
Rückert, Friedrich: 7. (1838)

1 Was einen Dichter macht? das hohe Selbstgefühl

2 Und fröliche Vertraun im bunten Weltgewühl.

3 O Freund, mir aber kam allbeides fast abhanden,

4 Nicht durch Unbilden, die ich reichlich selbst bestanden;

5 Was einem widerfuhr, der größer ist als ich,

6 Und ohne den ich selbst nicht wäre, kränket mich:

7 Daß Goethe werden darf mishandelt ungerochen,

8 Das hat mein Selbstgefühl und Weltvertraun gebrochen.
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